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Berioht 
über die 32. Forschungs:fah,.t des Fischerei-
forschungsschj.ffef.l "Anton Dohm" in die mittlere 
Nordsee vom 9. Oktober 1958 bis ~:.r:. Oktober 1958 
___________ ..... ___ ~ ....... ,.. __ A .. _""" ___ .... _ _ .... ______ · , ______ ... ___ ... ___ _ 
A. Aufgaben der Fahrt. 
I. Fisohereibiologie, 
1. Untersuchung der Heringsbestände (a) Jungheringe, 
b) Laichgemeinsch~fteL des Bankherings, c) Vorlaiohge-
meinschaften des Downsherings im Gebiet der Doggerbank. 
Vorkommen und Verbreitung der verschiedenen Populationen 
in Beziehung zur hydrographischen Situation. 
2. Untersuohungen auf 2 Dauerstationen über das Verhalten 
des Herings bei Tag und Nacht (GleiChzeitiges Fischen von 
3 Forschungsschiffen mit verschiedenen Geräten (~rund­
schleppnetz, Schwimmtrawl, Treibnetz). . 
3. Vergleichsfischerei z.dschen FF5 "Anton Dohrn": l:U1S 
"Sir Lancelot", RRS "Ch.l.pea" und FFS "Willem Beukelsz ll Z1ll' 
Erstellung von Umrechnungsfaktoren, speziell für den He-
ringsfang je Zeiteinheit dieser Schiffe. 
4. Markierungen von laichenden Bankheringen im Gebie.t des 
Doggers. 
5. Untersuchungen über den Schellfisch und den Wittling. 
6. Beifanguntersuchungen. 
II. Hydro~phie 
Allgemeine Klärung der hydrographischen VeIhältnisse im 
Untersuohungsgebiet. 
III. ECholotungen 
Während der ganzen Reise sollte der "Fischfinder't in Betrieb 
sein. 
Qa!ersuchungsgebiett 560 35'N-53 0 45'N / l020'W-6 0 40'O 
B. !ahrtteilnehmer: 
Dr. Schubert, Fahrtleitung, Fischereibiologie , insbesondere 
Herlngsuntersuchungen 
Dr. Krefft , Fischereibiologie, Rassenuntersuchungen am 
Hering, M'3.rkierungen 
Dr. Sahrhage, Fischereibiologie, Schellfisch- und Wittlings-
untersuchuncien 
Dr,' Mertins, Meteorologie 
Dr. Rogalla, Hydrographie 
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Hilfskräfte bei den hydro-
graphisohen Untersuchungen. 
C. Verlauf der Fahrt: 
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FFS "Anton Dohrn" verliess Cuxhaven am 9. Oktober 1958 um 18.00 
Uhr. Die erste Station (2650) wurde am 10. Okt. um 3.00 Uhr er-
reioht. Die vorgesehenen Arbeiten wurden bis zum 15. Oktober 
planmässig durchgeführt (Stat.2705). Von diesem Zeitpunkt an 
wurde jedooh die fischerei1iohe Tätigkeit durch einen aufkomI:len-
den Sturm behindert und eingestellt. Nur die hydrographischen 
Untersuchungen wurden fortgesetzt. Mittags des gleichen Tages 
wurde Dr. SAHRHAGB an Bord geholt, der mit demFlJ "Andernach" 
von Cuxhaven nachgekommen war. Da auch am 16. Okto~er mit einer 
Wetterbesserung nicht zu rechnen war, wurden die Untersuchun-
gen unterbrochen und Kurs auf North Shie1ds zu dem beabsiohtig-
ten Treffen am 17. Oktober mit den ausländischen Forschungs-
schiffen genommen. Bis zu diesem Zeitpunkt waren rd. 70 Sta-
tionen aufgearbeitet, die über das nordöstliche Doggergebiet 
verteilt waren. North Shields wurde am 17. Oktober um 9,00 Uhr 
angelaufen. Das schottische und das holländische Forsohungs-
schiff lagen schon im Hafen. Das englische Forschungsschiff 
konnte leider den vorgesehenen Termin nicht einhalten. Die 
beabsichtigten Gespräche für die gemeinsamen Untersuchungen 
wurden trotzdem durchgef~rt. Als Tagungsort wurde FFS "Anton 
Dohrn" gewählt, da hier genügend Platz für alle Teilnehmer 
vorhanden war. An den Gesprä<!hen nahmen von schottisoher Seite 
Herr PARRISH, Herr HOLLYDAY, Herr HARDY und der Kapitän teil, 
von holländisoher Seite Herr ZIJLSTRA, Fräulein de LIGNY und 
zwei weitere teohnische Mitarb"liter. Herr RAITT, der aU.f 
"Anton Dohrn" bis hierher an der Reise als Gast teilgenommen 
hatte, vertrat die englischen Interessen. Von unserer Seite 
nahmen Dr. KREFFT, Dr. SAHRHAGE, Dr. ROGALLA~ Dr. MERTINS, der 
Unterzeichnete und 2 teohnische Kräfte an dieser Besprechung . 
teil. Um diese gemeinsamen Untersuchungen durchzuführen, war 
es notwendig, dass sowohl von englischer als auch von schotti-
scher Seite ein Teil unserer geplanten Routineuntersuchungen 
übernommen wurde. Der schottische Kollege übernahm die vorge-
sehenen Stationen 33-37, der englische die Stationen 61-61. 
FFS "Anton Dohrn" lief am 18. Oktober um 5.00 Uhr von North 
Shiels wieder aus , um ein geeignetes Versuchsgebiet zu finden. 
G1eiohzeitig wurden die vorgesehenen Routineuntersuohungen wei-
tergef'Jhrt. 
Am 20. Oktober um 10.00 Uhr wurde mit der Versuchafischerei 
mit den3aueländischen Forschungsechiffen begonnen. Bis z~ 
23. Oktober wurden diese Untersuchungen gemeinsam in 3 verschie-
denen Gebieten am Tage dl.'.rchgeführt. Nur das 'ho1ländisohe For-
schungsaoh1ff konnte nicht an allen Tagen an diesen Arbeiten 
teilnehmen , da es seine Routineuntersuohungen über die Verbrei-
tung der He rings larven noch beenden musste. i.m 22. Oktober wur-
de eine Dauerstation durchgef~rt. um das Verhalten von laichen-
den Heringen im Laufe eines Tages zu untersuchen. Dabei betei-
ligten sioh in der Nacht auoh das schottische (Treibnetz) und 
das englisohe (Schwimmtrawl) Forschungsschiff. 
Vom 24. Oktober (stat. 2766) bis zum 29. Oktober (Stat. 2834) 
setzte FFS "Anton Dohrn" seine planmässigen Untersuchllilgen fort. 
Von der letzt5enannten Staticn wurde um 16.00 Uhr die Heimreise 
nach Cuxhaven angetreten, welches am 30. Oktober tun 1.00 Uhr früh 
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erreicht wurde. Nach Beendigung der Aufr'dumungsClrbeiten und Ver-
packung der Geräte kehrten die Teilnehmer im Laufe cl.es Tagea ii1 
ihre Heimatort e zurüok. 
Die Wetterverh31tnisse in der Nordsee waren in ~er Zeit vom 
10.-16. Oktober mässig. Vom 15.-17. Oktober- .iJ.~rrschte ein etürmi·· 
scher Nordwestwind, de-.:- ~ie fischereiliehe Tätigkeit llihmlegte. 
Danaoh lag über dem Gebiet ein kräftiges und umfClngreiches Hoch, 
das der Nordsee von .18.-28. Oktober ruhiges Wetter braohte und 
die restlose Durnhführung des vorgesehenen Fahrtprogramms erm~g­
lichte. Die prozentuale Verteilung der Windstärken war folgende: 
Windstärke Bft.) 0 
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Die Tätigkeit deI' Bordwetterwarte erwies sich auch dieses Mal 
wieder für die Durchführung der Forschungsaufgaben von gro~sem 
Wert. Die exakten und ausführliohen Wet.terberichte und Wetterbe-
spreohungen von Dr. MERTINS ermöglichten es ste~s, eine sioher~ 
Planung des Forsohungsprogramms vorzunehmen. 
Die gute Zusammenarbeit der wissensohaftliohen Teilnehmer, Schiffs-
führung und Besatzung erleiohterten und förderten die Dur:'hfi.i.hrung 
des unfangreiohen Programms sehr . 
D.Duroh~eführte Untersuohungen 
Während der Reise wurden für die Bestandsanalyse i~sgeoamt 6~ Fänge 
durchgeführt, voh denen 59 Halbstundenhols und 7 Stundenhols waren. 
15 von diesen Fängen wurden während der gemeinsamen Fiacherei der 
Forschungssohiffe ausgeführt . 
Insgesamt wurden mit diesen Fängan 639 113 Korb iisch9 gef:a~gen , 
von denen 319 Korb (203.906 Stok.) Heringe waren. 32 Heringsproben 
mit 2975 Tieren '.Yurden eingehend untersuoht (Länge, Reife, Alter , 
meristisohe Merkmale) " Ausserdem wurden "on 3034 Heringen Länge 
und Reife gewonnen und ncoh 15.008 Tiere nur gemeasen. 
Von den 1469 gefangenen Sohellfisohen wurden 1445 gemessen UIld 
796 OtoJ,it,hen genommen. An Wittlingen wurden 17.427 Tiere gemes-
sen und 2072otolithisiert. Ferner wurden 2710 Makrelen gemessen. 
Grundsätzlioh' wurde jeder Fang auf seine artenmässige Zusammen-
setzung und Beifang untersuoht. 
Die vorgesehenen Markierungenv0n Laichheringe~ konnten in diesem 
Jahr nicht durchgeführt werden, da das Laichen schou fast beendet 
war. Nur ein Laiohplatz wurde nooh angetroffen. In dieser Zeit 
wurde die Vergleiohsfisoherei durchgeführt. 
183 hydrographisohe Stationen mit 28 Kippwasserschöpferserien, 
179 Bodenwassersohöpferproben, 151 Bathythermogrammen und 479 Was-
serproben wurden auf der Reise genommen. 
Ober die Ergebnisse können nur vorläufige Mitteilungen ge,seben 
werden. Das im Südosten der Doggerbank gelegene !SaIte Bodenwasser 
war in seine~ Zentrum gegenüber dem Vorjahr um 1 C kälter. Dip. 
Temperaturschiohtung am Rande des Doggers war entspreohend der Jah.~ 
reszeit sohon weitgehend durchmischt. Nur noch westlioh der Südli~ 
ehen Sohlickbar:.k längs d.es Doggerrandes vc,n der nordöstlichen Ecke 
bis Clay Deep war eine SOhiohtung vorhanden. Aber auoh die zur 
deutsoh-d~nischen K~ste h~n gelegenen Teile dieses Gebietes waren 
um 1 C kl:l.l ter als l.m VorJahr. 
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Das Vorkommen der Jungheringe war gegenüber 1957 wieder ganz ver-
schieden. Die O-Gruppe, die im letzten Jahr im Gebiet vorherr-
schend war, fehlte fasÖ ~änzlich. Sie wurde nur in den Fängen im wärmeren Teil (über 15 C) im Süden angetroffen (Austerngrund .' 
Die I-Gruppe, die von Bedeutung für die Ölheringsfischerei ist, 
hatte nur noch grössere Konzentrationen in dem kühleren Teil des 
Gebietes und östlich der Nördlichen Schlickbank, wo eine ähnli-
che hydrographische Situation herrschte. Einige adulte Heringe 
wurden fast in allen Fängen, die im wärmeren Teil des Gebietes 
lagen, angetroffen. Der grösste Teil dieser Tiere gehörte wahr-
scheinlich zum Downheringsbestand (Reife IV), während die ver-
einzelt angetroffenen abgelaichten Tiere Bankheringe waren (Reife 
VII/II) • 
Die nahezu homothermen Wassermas~en auf dem Dogger zeigten eben-
fa~ls gegenüber dem Vorjahr um 1 C niedrigere Temperaturen. Die 
12 C-Isotherme war stark verschoben und verlief mitten über die 
Doggerbank, 80 dass am westlichen Dogger, der Nordwest-, West-
und Südwestkante keine Laichtemperaturen mehr vorhanden waren. 
Diese Verachiebung dürfte durch den stürmischen Nordwestwind 
vom 15.-l7.0ktober bedingt gewesen sein. Im September bis Anfang 
Oktober hatte in diesen Gebieten ein Laichen stattgefunden. Ein 
Laichen war nur noch im Gebiet des Süddoggergrundes möglich und 
fand hier auch vom 18. bis 26. Oktober bei ~emperaturen von 12,1 
u12,4 O statt. Dieser Laichschwarm wurde am 13.-15. Oktober mitten 
auf dem Dogger im Gebiet von Tail End angetroffen. Es ist in 
diesem zusammenhang bemerkenswert, dass die Laichschwärme an-
scheinend dorÖ in die Laichtemperaturen eintreten, wo die Isoli-
nien von 8-12 C am engsten sind, d.h . wo sie den kürzesten Weg 
haben. Ähnliche Beobachtungen konnten auch in den letzten Jahren 
schon gemacht werden. 
Vber die Grösse der neu in die Fischerei eingetretene~ Jahres-
klasse 1955 lässt sich z.zt. noch nichts Endgültiges sagen. Die 
vorliegenden Ergebnisse zeigen jedoch, dass wohl nur ein Teil 
der Tiere geschlechtsreif geworden ist und dass wohl auch kein 
starker Nachwuchsjahrgang aufgetreten iot. Vorherrschend in den 
Laichheringsfängen waren die 4-6 jährigen Heringe (25-29 cm). 
DieseS ist für das Doggergebiet eine sehr ungewöhnli~he Erschei-
nung. Allgemein bilden die 3-jährigen Tiere sonst hier die vor-
herrschende Jahresklasse. Die meristischen Merkmale dieser Laich-
gruppe entsprachen den bekannten Werten des Bankherings. 
Der Isothermenverlauf in den übrigen Gebieten entsprac4. dem be-
ka=ten Bi~d. Das kühle Bodenwasserzentrum nördlich des Doggers 
war etwa 2 C kälter als im letzten Jahr. Entsprechend waren auch 
die Werte der Isothermen in dem Gebiet westlich des Doggers. 
Durt wurden sehr viele Heringe angetroffen. Das wird auch durch 
den Gesamtfang an Heringen in diesem Jahr unterstrichen. 
Die Masse des Fanges an Heringen wurde von juvenilen/I Tieren 
der Längengruppe 19-24 cm gebildet (Max. 22 cm). 89,21% dieser 
Tiere gehörten dem Reifestadium I an, 4,95% Stadium II, 4,6% sta-
diumIII-V, 0% VI und 1,38% VII-VI/II. Die Zahlen für 19.57 waren: 
I - 8,72%, II - 22,87%, III-V - 44,42%, VI - 5,06%, VII-VII/lI •. 
18,93%. Bei den Heringen des Reifestadiums I zeigte sich nach den 
bisher vorliegenden Untersuchungen, dass die Masse aus 2-jährigen 
Tieren besteht, die ein starkes Wachstum aufweisen. Ihre Eingrup-
pierung in eine der uns bekannten Gruppen ist noch nicht endgültig 
geklärt. Die restlichen Gruppen bestanden aus Bank- und Downshering . 
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Eine Klärung dürfte erst nach Auswertung der Proben auf Alter ~~d 
Rassenzugehörigkeit möglich sein, die z.zt. noch nicht abgeschlos-
sen sind. 
Die Untersuchungen der täglichen Vertikalwanderung zeigten, dass 
in der Nacht der Laichhering (Reifestadium VI) nicht auf dem Boden, 
sondern auf dem sJdlichen Doggerlaichplatz mit dem Treibnetz ge-
fangen wird. 
Die Aufarbeitung des gesammelten Schellfisch- und Wittlingama-
terials ist ebenfalls noch nicht beendet. Es kanL jedoch gesagt 
werden, dass im DOtigergebiet keine starke O-Gruppe (1958)an 
Schellfischen angetroffen wurde, wLhrend dagegen der Wittlingsnanh-
wuchs 1958 (O-Gruppe) nach don vorläufigen Ergebnissen verhält·· 
nismäasig zahlreich zu sein scheint. 
Sohubert 
Institut für Seefischerei, Humbtu·g. 
Die Suohreisen deutscher Trawler 1958 und ihre 
ltteiebni9se 
Mit den seitens des Bundes zur Verfilgung gestellten Mit"';;ell~ konn-
ten im Jahre 1958 4 Suohreisen durchgefÜhrt werden. Die vielen 
günstigen Fangergebnisse in den grönländisohen Gewässer.c seit 
Aufnahme dieser Fisoherei vor 6 Jahren einerseits uni die nach-
lassenden Fänge auf den Fangplätzen bei Island und. im Gebi~t NO 
andererseits gaben Veranlassung dazu, nach weiteren Fisoherei-
möglichkeiten im Gebiet von Ost-, SÜd- und Westgrönland zu sucheu. 
Da Ostgrönland im Herbot am geringsten vereist ist und die west-
grönländisohen Gewässer von deutsohen Trawlern bisher zu dieser 
Jahreszeit nur se~ten aufgesucht wurden, wurde für die DurohfÜh-
rung der Suchreisen die Zeit ven Angust bis Oktober gewählt. Um 
die Reisen auf 35 Tage ausdehnen und die während der Suohzeit 
anfallenden Fische verwerten zu können, kamen folgende vier moder-
nen, mit Fisohmehlanlage ausgestatteten Schiffe zum Einsatzl 
"H.Everling"; Reise vom 9.8. Sis 4.9 . nach S~d- und Westgrönland 
nördlich bis 69 56'N 
nZepnyroa", Re~se voc 3.9'obis 7.10. nach Ostgrönland von 
61 04'N bis 67 4l'N 
"Saarbrüoke!l",Reise vom 8 . 9. bis 13.10. nach Süd- und Westgrön-
land nördlich bis 68 0 04'N 
"Saturn" , Reise vom 13.9. bis 14.10. · naoh Ostislan~:, Ja:u 
Mayen und Oatgrönland von 700 60'N bis 63 32'N. 
Die Schiffe erhielten alle den Auftrag, bis zum 20. Tag nach dem 
Auslaufen nach Empfehlungen, die vom Institut für SeefischerAi 
ausgearbeitet waren, zu suohen und beginnend mit dem 21. Tag zur 
kommerziellen Fischerei überzugehen. An jeder Reise nahmen ein 
Biologe und ein Laborant der Bundesforschungsanstalt fü.r Fischerei 
teil. Von jeder Reise wurde seitens der Bundesforsohungsanatalt 
ein eingehender Berioht zur Information aller Reedereien und Ka-
pitäne ausgearbeitet. 
